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Neues Verfahren zur Kanalsanierung in
Kaiserslautern vorgestellt

Die Stadtentwässerung Kaiserslautern testet ein
innovatives Verfahren zur Kanalsanierung, um Schäden im

540 km langen Leitungsnetz zu beheben.

Unter den Straßen von Kaiserslautern verbirgt sich ein
umfangreiches Kanalnetz, das sich über etwa 540 Kilometer
erstreckt. Rund 25.000 Grundstücke sind an dieses Netz
angeschlossen. Mit der Zeit sind die Rohre, die oft seit mehreren
Jahrzehnten im Erdreich liegen, anfällig für Schäden, was die
Stadtentwässerung vor große Herausforderungen stellt. Um dem
entgegenzuwirken, wird ein neuartiges Verfahren zur
Kanalsanierung getestet, das besonders auf das Schließen von
undichten Stellen abzielt.

Jörg Schößler, der Abteilungsleiter für Kanalsanierung bei der
Stadtentwässerung (STE), ist mit den Herausforderungen, vor
denen seine Abteilung steht, bestens vertraut. In einer aktuellen
Demonstration am „Rabenfels“ machte er deutlich, wie wichtig
innovative Techniken für die Instandhaltung und Verbesserung
des Kanalnetzes sind. Er betonte die Notwendigkeit, die
Dichtheit der Rohre zu gewährleisten, um langfristig die
Funktionsfähigkeit des gesamten Systems zu sichern.

Die Bedeutung der Kanalsanierung

Die Sanierung der Kanalisation ist von zentraler Bedeutung für
die Infrastruktur der Stadt. Mit dem neuen Verfahren, das in der
Praxis getestet wird, soll in Zukunft der Aufwand für
Reparaturen minimiert und die Lebensdauer der Leitungen



verlängert werden. Die Einführung dieser neuen Technik könnte
nicht nur Kosten sparen, sondern auch eine effizientere
Bearbeitung von Sanierungsarbeiten ermöglichen.

Das Verfahren, das Schößler präsentierte, basiert auf
modernsten Technologien, die eine gezielte Analyse der
Schadstellen ermöglichen. Anstatt die gesamten Rohre zu
ersetzen, bieten die neuen Methoden die Möglichkeit, sehr
punktgenau zu arbeiten. Dies bedeutet weniger Eingriffe in das
Straßenbild und weniger Beeinträchtigungen für die Anwohner.

In Kaiserslautern wird damit ein wichtiger Schritt in Richtung
einer nachhaltigeren Stadtentwicklung unternommen. Indem die
Stadt bei der Instandhaltung ihrer Infrastruktur innovative
Ansätze verfolgt, zeigt sie, dass sie auch in der heutigen Zeit
bereit ist, sich den Herausforderungen des Klimawandels und
der alternden Infrastruktur zu stellen.

Zusätzliche Informationen und der Weg
nach vorn

Die Stadtentwässerung hat bei der Implementierung dieses
Verfahrens auch die Möglichkeit, eng mit Fachleuten und
Unternehmen der Branche zusammenzuarbeiten. Dadurch soll
sichergestellt werden, dass die bearbeiteten Technologien den
neuesten wissenschaftlichen Standards entsprechen und in der
Praxis effektiv sind. Eine detaillierte Analyse der Ergebnisse wird
zeigen, ob sich das neue Verfahren in der alltäglichen
Anwendung bewährt.

Die Frage der Umweltverträglichkeit spielt ebenfalls eine Rolle.
Mit fortschrittlichen Sanierungsmethoden möchte Kaiserslautern
nicht nur die Funktionsfähigkeit seiner Kanalisation sicherstellen,
sondern auch dazu beitragen, die Umwelt zu schonen. Indem
Lecks beseitigt werden, wird ein unkontrollierter Wasserverlust
minimiert, was sich positiv auf die Ressourcennutzung auswirkt.

Ein so innovativer Ansatz zur Kanalsanierung könnte bundesweit



Schule machen. Wenn sich die getesteten Verfahren bewähren,
könnten andere Städte in Deutschland ebenfalls Inspiration
finden, um ihre eigenen Herausforderungen in der
Abwasserbewirtschaftung nachhaltig zu lösen.

Innovationen für die Stadtentwässerung

Insgesamt zeigt die Initiative der Stadt Kaiserslautern, dass die
Stadtverwaltung die Modernisierung ihrer Infrastruktur ernst
nimmt und aktiv an Lösungen arbeitet. In Zeiten, in denen das
Bewusstsein für Umwelt- und Infrastrukturfragen steigt, ist es
wichtig, dass Städte wie Kaiserslautern weiterhin innovative
Wege finden, um ihre Systeme zu verbessern und auf die
Bedürfnisse der Bevölkerung zu reagieren. Die Fortschritte in
der Kanalsanierung sind ein kleiner, aber entscheidender Schritt
in diese Richtung.

Die Stadtentwässerung in Kaiserslautern spielt eine zentrale
Rolle in der städtischen Infrastruktur, vor allem in einem
Bereich, der oft übersehen wird: der Abwasserentsorgung. Mit
einem Kanalnetz von etwa 540 Kilometern ist das System
verantwortungsbewusst für die Ableitung und die Behandlung
von Abwasser. An diese Leitungen sind rund 25.000
Grundstücke angeschlossen, was die Bedeutung und Tragweite
der Instandhaltung und Sanierung dieser Infrastruktur
unterstreicht. Die meisten Rohre sind seit mehreren Jahrzehnten
im Einsatz, was zu Verschleiß und potenziellen Undichtigkeiten
führen kann. 

Ein neues Verfahren zur Kanalsanierung nimmt sich dieser
Aufgabe an und soll effizient und nachhaltig undichte Stellen
schließen. Jörg Schößler, Abteilungsleiter der Kanalsanierung bei
der Stadtentwässerung, betont, wie wichtig es ist, dass die Stadt
über eine funktionierende Entwässerungsinfrastruktur verfügt.
Dies ist nicht nur für den Umweltschutz entscheidend, sondern
auch für die Lebensqualität der Bürgerinnen und Bürger. Das
Problem von Lecks und Verstopfungen in alten Leitungen ist
keineswegs neu, weshalb effektive Sanierungsmaßnahmen



dringend notwendig sind.

Aktuelle Technologien in der
Kanalsanierung

Die angewandte Technologie zur Reparatur der Abwasserkanäle
basiert häufig auf innovativen Methoden wie der Inlining-
Technik. Dabei wird ein neuer Schlauch in die bestehende
Rohrleitung eingeführt, der Kunststoffharz enthält und nach dem
Aushärten eine fast neue Rohrwand bietet. Diese Methode ist
nicht nur kostengünstiger, sondern auch weniger invasiv als
herkömmliche Verfahren, die umfangreiche Erdarbeiten
erfordern würden.

Ein weiterer Vorteil dieser modernen Techniken ist die
Reduzierung von Abwasserverlusten, die durch Risse oder
Löcher in alten Rohren entstehen können. Durch die
Dichtheitsprüfungen vor und nach der Sanierung kann die
Effektivität der Maßnahmen gemessen werden. Mit diesen
Technologien versucht die Stadtentwässerung, sowohl
Umweltauflagen zu erfüllen als auch die Lebensdauer des
bestehenden Kanalnetzes zu verlängern.

Der Zustand der Abwasserinfrastruktur in
Deutschland

Der Zustand der Abwasserinfrastruktur in Deutschland ist
derzeit ein wichtiges Thema. Laut einer Studie des
Umweltbundesamtes aus dem Jahr 2021 sind viele Kommunen
mit großen finanziellen Belastungen konfrontiert, um ihre
Abwassersysteme instand zu halten und zu verbessern. Die
Sanierung älterer Leitungen erfordert nicht nur Fachwissen,
sondern auch erhebliche Investitionen, die viele Städte
überfordern können.

Im Jahr 2022 wurden deutschlandweit etwa 15 Milliarden Euro
für die Erneuerung von Abwasseranlagen aufgewendet. Die



Zahlen verdeutlichen, dass der Handlungsbedarf gegeben ist:
Von den etwa 500.000 Kilometer Kanalnetz in Deutschland sind
schätzungsweise 30 Prozent sanierungsbedürftig. Dies ist ein
deutliches Zeichen dafür, dass Investitionen in diesen Bereich
nicht nur für die Umwelt, sondern auch für die öffentliche
Gesundheit von entscheidender Bedeutung sind.

Durch regelmäßige Wartung, Sanierung und innovative
Technologien kann die Lebensdauer der Abwasserinfrastruktur
verlängert und gleichzeitig eine nachhaltige Lösung für die
Herausforderungen der urbanen Abwasserentsorgung gefunden
werden. Die Stadt Kaiserslautern nimmt hier eine Vorreiterrolle
ein und zeigt auf, wie mit modernen Verfahren die
Herausforderungen der Gegenwart bewältigt werden können.
Für weitere Informationen zu den Technologien und Maßnahmen
der Stadtentwässerung besuchen Sie die Website der Stadt
Kaiserslautern.
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